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Liebe Bresnerinnen und Bresner,
der September markiert für viele von uns einen Neubeginn –  
nach den Sommerferien starten wir ins neue Arbeitsjahr, und 
mit dem Erntedankfest rückt das Thema Dankbarkeit in 
den Mittelpunkt. Auch wenn ich in diesem Vorwort nicht viel 
über das Erntedankfest selbst schreiben möchte, so möchte 
ich doch über Dankbarkeit sprechen – über meine eigene.

Seit nun sieben Jahren darf ich euer Pfarrer in Brederis sein. 
Sieben Jahre voller Begegnungen, Herausforderungen und 
vieler schöner gemeinsamer Momente. Für all das, was ich 
in dieser Zeit erleben durfte, bin ich zutiefst dankbar. Dank-
bar für eure Offenheit, eure Unterstützung, eure Liebe – und 
ganz besonders für das große Engagement, das viele von 
euch für unsere Pfarre einbringen. Es ist beeindruckend zu 
sehen, wie sehr ihr Verantwortung übernehmt, wie ihr mit-
denkt, mithelft, mittragt. Ihr lebt Kirche – vor Ort, im Alltag, 
mit Herz und Tat.

Ab Oktober beginnt für mich ein neuer Abschnitt: Ich wer-
de ein Studium im Kirchenrecht an der Universität München 
aufnehmen. Dieses Studium wird voraussichtlich drei Jahre 
dauern. In dieser Zeit bin ich nur selten in der Pfarre – etwa 
einmal im Monat und in den Ferien.

Damit die Seelsorge in Brederis weiter gut gelingt, bin ich 
froh, dass Pfarrer Edwin Matt meine Vertretung überneh-
men wird. Er wird ab dem ersten Adventssonntag seinen 
Dienst beginnen und in Rankweil wohnen. In den Monaten 
Oktober und November wird Pater Pep Steinmetz für die 
Gottesdienste sorgen, und Diakon Johannes Bayer über-
nimmt in dieser Zeit Beerdigungen und Taufen. Allen drei 
danke ich herzlich für ihre Bereitschaft, mitzuhelfen.

Ich danke auch euch allen – für euer Vertrauen, eure Treue 
und euer Mitwirken. Ihr macht unsere Pfarre lebendig. Auch 
wenn ich in den kommenden Jahren weniger da sein werde: 
Ihr bleibt in meinem Herzen und im Gebet.
In großer Dankbarkeit
Noby Acharuparambil ●

zum afanga
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Am Mittwoch, den 10.09.2025 laden wir alle herzlich zum 
Eröffnungsgottesdienst der Volksschule Brederis um 
08.00 Uhr ein. 

Am Sonntag, den 05.10.2025 laden die Bäuerinnen aus 
Brederis zum Erntedankgottesdienst ein. Gemeinsam 
können wir Gott für seine Gaben danken. Im Anschluss an 
die Feier laden sie alle Besucher*innen zu einer Agape auf 
dem Kirchplatz ein. 

Nach der langen Sommerpause lädt das Pfarrcafe-Team ab 
dem 12.10.2025 wieder zum gemeinsamen Plaudern und 
Essen ins Pfarrhus ein. 

Am Sonntag, den 26.10.2025 feiern wir wieder unseren 
Ehejubiläumsgottesdienst. Ein Ehejubiläum ist ein be-
sonderer Meilenstein in jeder Ehe und sollte gebührend 
gefeiert werden. Es ist Zeit für Dankbarkeit, sich daran er-
innern wie weit ihr gemeinsam gekommen seid. Deshalb la-
den wir alle Ehepaare aus Brederis und Meiningen herzlich 
ein, gemeinsam diesen Moment in einem Gottesdienst zu 
feiern. Anmeldung bis spätestens 21.10.2025 bei der 
Pfarre Brederis. 

bald amol

Am Sonntag, den 30.11.2025, lädt euch das Familienmes-
seteam zum Gottesdienst mit Adventkranzsegnung ein.  

Am selben Abend (Uhrzeit wird noch bekannt gegeben), la-
den wir euch alle zur feierlichen Eröffnung unseres Bres-
ner Adventleuchten auf dem Kirchplatz ein. 

Wer beim Bresner Adventleuchten dabei sein möchte, 
kann das Anmeldeformular im Pfarrbüro oder Briefkasten 
vorbeibringen. Wir freuen uns wieder auf zahlreiche teilneh-
mende Familien. ●
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DIE LANGE NACHT DER KIRCHEN 2025
Am Freitag, den 23. Mai 2025, öffneten österreichweit etwa 
700 Kirchen ihre Türen zur "Langen Nacht der Kirchen". 
Auch das Familienmesse-Team der Pfarrkirche Brederis be-
teiligte sich in diesem Jahr voller Elan und lud unter dem 
Motto „Hoffnung mit allen Sinnen entdecken“ große und 
kleine Interessenten herzlich ein. Mit einem Stempelpass 
ausgerüstet zogen die Kinder los und entdeckten an ver-
schiedenen, liebevoll gestalteten Stationen viele Bereiche 
der Kirche. So entstand eine besondere Atmosphäre und es 
wurde sowohl auf die Erwachsenen- als auch auf die Kinder- 
interessen eingegangen. Für jeden war etwas dabei.
Unter anderem gab es folgende Stationen:

HOFFNUNG GLAUBEN:	 Hände reden vom Kreuzweg!
HOFFNUNG BITTEN:	� Entzünde ein Licht und bringe 

deine Bitte vor!
HOFFNUNG SEHEN:	 Hoffnungsfilm auf der Empore
HOFFNUNG SCHAUEN:	� Sternenhimmel in der Euse-

bia-Ecke betrachten 
…natürlich gab es noch viel mehr zu entdecken.

Erwähnt werden muss im Außenbereich zum Thema „HOFF-
NUNG FÜHLEN“ der „Weg der Sinne“, gestaltet von Familie 
Schöckenbacher, der dazu einlädt, weiterhin achtsam zu 
sein, die Sinne zu öffnen, in die "Tiefe zu gehen" und den 
Weg bewusst wahr zu nehmen. Der Barfußweg bleibt Be-
standteil des Friedhofs und kann jederzeit begangen wer-
den.

Abgerundet wurde der wunderbare Abend mit einem Hoff-
nungsgebet rund um das Lagerfeuer. Pfarrer Noby fand hier-
für tiefgreifende Worte und Clemens Tschallener begleitete 
mit seiner Ziehharmonika musikalisch den Abschluss dieses 
unvergesslichen Abends. 



5

bsundrig gsi
TOLLES FEST HINTERM PFARRHUS!
Am Sonntag, den 15. Juni lud der Pfarrgemeinderat Bre-
deris wieder zum Fest hinterm Pfarrhus ein. Das Wetter 
spielte bestens mit und so wurden bereits um 8:30 Uhr 
eifrig die Zelte, Bänke und Tische aufgebaut sowie die 
Griller in Position gebracht. 
Nach dem Sonntagsgottesdienst strömten viele Kirchgän-
ger inklusive unserem Pfarrer Noby zum Fest und genos-
sen Zack Zack und Wurst vom Grill oder einen Salatteller. 
Martin Bitschnau und Luis Feuerstein grillten auf Hoch-
touren, denn auch Nicht-Kirchenbesucher fanden sich ein 
und so gab es einiges zu tun. Auch die Kuchenauswahl im 
Pfarrhus stieß auf großes Interesse – ein Dank gilt allen 
Kuchenbäckerinnen!
Gute Gespräche, Musik und ein offenes Miteinander 
machten den Mittag und Nachmittag besonders. Danke an 
alle, die vorbeigekommen sind und damit ihr Interesse an 
unserer Gemeinschaft bekundet haben!
Ein großer Dank gilt vor allem allen unseren Helferinnen 
und Helfern vom Pfarrgemeinderat, vom Pfarrkirchenrat 
bzw. deren Angehörige. Ohne sie wäre vieles nicht mög-
lich! DANKE – und wir freuen uns schon heute auf das 
Fest hinterm Pfarrhus 2026!!! ●



6

aktuells
DIE NEUE SAKRAMENTEN-WAND
Simone Amann-Ledetzky gebührt ohnehin schon großer 
Dank für ihren vielfältigen Einsatz in unserer Pfarrge-
meinde! Nun hat sie unsere Kirche mit der „Sakramen-
ten-Wand“ bereichert. Ein Projekt, das im Vorfeld immer 
wieder im PGR bzw. in anderen Gesprächen thematisiert 
wurde, musste reifen. Nun ist es sozusagen vollbracht und 
schmückt unsere St. Eusebius-Kirche gleich hinter dem 
Haupteingang.
Unter Mithilfe ihres Bruders David sowie ihrem Sohn Ema-
nuel, Franjo Riba und Thomas Bechter entstand schlus-
sendlich die Sakramenten-Wand.
Auf Holztafeln mit Lehm-Kasein-Spachtelung ist folgendes 
dargestellt:

Hoffnung empfangen
Sakramente sind Heilszeichen, die Gottes Liebe und Nähe 
zu uns Menschen ausdrücken. Was sonst unsichtbar bzw. 
unbeschreiblich ist, wird durch unterschiedliche Symbole 
sichtbar und spürbar gemacht. Die Sakramente zeigen uns, 
dass Gott mit uns geht und sich liebevoll um uns sorgt. 

Wir sind getauft
Wird ein Kind getauft, so wird es 
schon am Anfang seines Lebens un-
ter den besonderen Schutz Gottes 
gestellt.

Wir haben das heilige Brot emp-
fangen
Im Sakrament der Eucharistie wer-
den wir durch das Brot des Lebens 
gestärkt.

Der Heilige Geist kommt über 
uns
Das Sakrament der Firmung wird 
jungen Menschen am Übergang zum 
Erwachsenenalter gespendet. Sie 
werden durch die Kraft des Heiligen 
Geistes für alle damit verbundenen 
Aufgaben gerüstet.
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Gib mir dein Versprechen
Im Sakrament der Ehe verbinden sich 
Frau und Mann zu einer lebenslan-
gen Gemeinschaft, die von Liebe und 
Treue getragen sein soll.

Vom Leben ins Licht
Das Sakrament der Krankensalbung 
ist Zeichen von Trost und Stärke in 
schwerer Krankheit und Schwäche. 
Es gibt Menschen Kraft – für den Weg 
der Heilung oder für den Weg durch 
den Tod ins ewige Leben.
Künftig werden die Namen beim je-
weiligen Sakrament angeführt und 
damit sichtbar! Danke nochmals an 
Simone für die tolle Idee und Umset-
zung! ●
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Halli Hallo!

Für die Herbstausgabe habe ich ein spannendes Suchbild für euch vorbereitet. Wer findet alle 10 Fehler im linken Bild?

NICHT VERPASSEN!!

In der Kinderecke habe ich wieder ein Bastelset für eine tolle Sonnenblume bereitgestellt!

Kommt gleich vorbei und holt es euch! 	
Außerdem gibt es auf unserer Toniebox eine neue Geschichte und natürlich viele Ausmalbilder.

Ich freu mich auf euch!

Eure Eusebia ●

fürd Kind
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Bild: Daria Broda, www.knollmaennchen.de

In: Pfarrbriefservice.de

fürd Kind
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PAPST LEO XIV
Seit 8. Mai 2025 hat die Katholische Kirche wieder einen 
neuen Papst. Am zweiten Wahlgang des Konklaves wur-
de Kardinal Robert Prevost an die Spitze der katholischen 
Weltkirche gewählt.
Der 267. Papst der Kirchengeschichte nahm den Namen 
Leo XIV. an. Er ist der Nachfolger des am 21. April verstor-
benen Papst Franziskus, der 12 Jahre im Amt war.
Papst Leo XIV. ist der erste US-Amerikaner als Papst. Er 
leitete zuletzt die Vatikanbehörde für Bischöfe, quasi die 
Personalabteilung der katholischen Weltkirche. Von 2002 
bis 2023 war er Generalprior, also weltweiter Leiter des 
Augustinerordens. Danach leitete er die Diözese Chiclayo 
in Peru und war zweiter Vizepräsident der Peruanischen 
Bischofskonferenz bevor ihn Papst Franziskus 2023 an die 
Kurie im Vatikan holte.

Erste Reaktion unseres Bischofs Benno Elbs:
Dass sich die 133 Kardinäle so schnell auf den 69-Jährigen 
geeinigt haben, ist ein schönes Zeichen. Als besonders be-
rührend empfand er die Tatsache, dass er in seinen ersten 
Worten deutlich gemacht hat, dass er die Grundlinien von 
Papst Franziskus weiterführen möchte. Bezugnehmend 
auf die erste Ansprache des neuen Papstes strich Bischof 

Spezial

Benno Elbs heraus, dass das neue Kirchenoberhaupt den 
Fokus auf zentrale Themen wie Frieden, Gerechtigkeit und 
Synodalität, also das Miteinander und aufeinander Hören in 
den Mittelpunkt gestellt hat. Bischof Benno hat den neuen 
Papst persönlich bereits im Mai 2024 kennengelernt und 
ihn als zurückhaltenden und zugleich klaren Menschen er-
lebt, der gut zuhört, Situationen rasch erfasst und auf Vor-
schläge eingeht. 

Weitere Reaktionen sind zu finden unter
https://www.kirchenblatt.at/org/617/aktuelles/artic-
le/8268.html ●
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Spezial
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us am Leaba
Sammelergebnisse 

Kirchensammlung für die Christen und Hl. Stätten  
im Hl Land 2025: ..............................................€  39,90
Caritas Kirchensammlung Hilfe für Menschen in 
Not in Vorarlberg: .............................................€ 180,67
Peterspfennig: ..................................................€   47,58

Taufen

Bitte kommen Sie, wenn Sie in Brederis wohnhaft sind ins 
Pfarrbüro, um die Taufanmeldung zu machen. Dort wer-
den wir alles Weitere besprechen (Termin, Taufgespräch 
usw.). Taufen sind sowohl in der St. Eusebius-Kirche als 
auch in der St. Anna-Kirche möglich.

Für den Inhalt verantwortlich: 
Pfarre Brederis, Kirchstr. 16, 6830 Rankweil-Brederis

Redaktion, Beiträge und Bildnachweis: Pfarrblatt-Team  
Grafik: Höck Alina 

04.05.2025 Eve Zizer 
Eltern: Annabell Zizer und Miguel Andrea Fleisch aus 

Brederis  

11.05.2025 Leander Wieland 
Eltern: Alexandra und Christof Wieland aus Rankweil

18.05.2025 Pius Rosenberger 
Eltern: Theresa Maria und Klaus Matthias Rosenberger 

aus Gisingen

Taufen
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25.05.2025 Selina Lipp   
Eltern: Desiree und Sebastian Lipp aus Brederis  

14.06.2025 Pino Seeger 
Eltern: Nadja und David Seeger aus Altenstadt

21.06.2025 Pius Möslinger 
Eltern: Melanie und David Möslinger aus Altenstadt

21.06.2025 Valentina Appler 
Eltern: Caroline und Christof Appler aus Brederis

Zu Gott heimgekehrt sind

Bernadette Oberzinner 
geb. Juen (Jg. 1962) gest. 19.07.2025 

Franziska Lins 
geb. Wohlzog (Jg. 1933) gest. 14.07.2025
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Lieber Christian
Wie bist du zur Imkerei gekommen und was faszi-
niert dich daran?
Auf die Bienen wurde ich das erste Mal aufmerksam, als 
ich vor ca. 30 Jahren mit meinem ehemaligen Arbeits-
kollegen den Bienenstand seines Onkels besuchte. Mich 
faszinierte von Anfang an das Gewusel im Bienenstock, 
das aber doch seine Ordnung hat.

Was bedeutet für dich persönlich die Honigernte? 
Ist das ein besonderer Moment im Jahr?
Ich betrachte die Honigernte als Privileg. Es ist nicht „nur“ 
die Honiggewinnung, es ist auch ein Tag, den ich mit mei-
ner Tochter Andrea verbringe, die mich seit vielen Jahren 
an diesem besonderen Tag unterstützt.

Erlebst du in deiner Arbeit als Imker eine besonde-
re Verbindung zur Natur – vielleicht auch im Sinne 
von Dankbarkeit?
Die Verbindung mit der Natur spielt eine sehr große Rolle. 
Wenn ich den Weg durch den Rankler-Wald zum Bienen-
haus gehe, gehört das Vogelgezwitscher und ab und zu 
eine Fuchs- oder Rehsichtung genauso dazu, wie der ganz 
besondere Geruch ums Bienenhaus, wenn die Bienen den 
Löwenzahn-Honig bringen.

Name: Christian Fink
Beruf: Pensionist
Familienstand: Verheiratet
Alter: 63

usgfrogt
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usgfrogt
Was bedeutet für dich „Erntedank“ ganz konkret – 
im Bienenjahr?
Jeder Imker freut sich, wenn er zwischen Mai und Juli, 
mehr oder weniger Honig schleudern darf. Dies ist für mich 
„Erntedank“, für die teilweise anstrengende, aber auch 
schöne Arbeit, die man bei den Bienen verrichtet.

Viele Menschen sehen Bienen als Symbol für Fleiß, 
Gemeinschaft oder sogar Schöpfung. Welche Ge-
danken oder Erfahrung machst du in dieser Hin-
sicht?
Das faszinierende bei den Bienen ist für mich nicht nur 
deren unermüdlicher Fleiß, sondern vor allem die Gemein-
schaft. D.h., dass nicht nur ein einzelnes Individuum, egal 
ob Drohne, Arbeiterin, oder Königin entscheidet, wie es im 
Bienenvolk weitergeht, sondern immer die Gemeinschaft.

Was wünschst du dir für die Zukunft?
Was kann jeder Einzelne tun, um Bienen und ande-
re Bestäuber zu schützen?
Ich denke, dass in unserem Ländle das Bewusstsein für 
den Schutz der Bienen und anderen Insekten, egal ob 
Bauern oder Privatpersonen, schon sehr hoch ist und hoffe, 
dass dies in der Zukunft so bleibt, bzw. sich noch verbes-
sert.

Meine liebste Kindheitserinnerung…
Wie ich mit dem Fernglas meines Vaters im Weitried her-
umzog und von verschiedenen Jägerständen die Wildtiere 
beobachtete. Aber auch die Freiheiten, die ich auf dem 
Gutshof Maldina hatte, auf dem ich aufgewachsen bin.

Was ich immer schon einmal tun wollte…
Eine Fahrt mit dem Ballon über Vorarlberg

Wenn ich Gott treffen würde, würde ich diese Fra-
ge stellen:
Wie geht es unserm Sohn Thomas, der vor 14 Jahren 
durch einen tragischen Verkehrsunfall ums Leben kam.

Zuletzt gelacht habe ich über…
Unsere Enkelin Frieda, als sie wieder „oan gschieda 
Spruch“ von sich gegeben hat.

Hast Du ein besonderes Erlebnis in der Kirche 
gehabt?
Die Hochzeit mit Ruth vor über 40 Jahren. ●
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Bericht Kirchenrechnung 2024	
Einnahmen	
Miet- und Pachterträge	   7.975,25 
Vermietung Räumlichkeiten Pfarrhus	   2.088,00 
Kirchenopfer gesamt	   7.309,37 
Opferstock St. Eusebius	      369,66 
Opferkerzen	   3.109,01 
Spenden	   2.032,00 
Spenden für Pfarrblatt	      130,00 
Erlöse Pfarrcafé 	   2.902,94 
Kirchenbeitragsanteil	 10.638,74 
Sonstige Einnahmen u. Rückvergütungen	 17.389,60 
Summe Einnahmen                          	 53.944,57 
 

Ausgaben	
Aufwand Organisten und Chöre	 2.611,00 
Seelsorgeaushilfen	      355,00 
Aufwand Pfarrblatt	   1.479,58 
Tel., Büromaterial, EDV-Anlage,  
Porto, Tresor etc. 	 1.172,72 
Strom Bel. u. Heizung – St. Eusebius-Kirche	   2.970,18 
Strom Bel. u. Heizung – Pfarrhus	   1.250,17 
Aufwand Pfarrhus (Reinigung, 
Renovierung, usw.)	      638,08 
Aufwand (Teams, Arbeitskreise, usw.)	   4.093,05 
Einkauf Pfarrcafé u. Pfarrfeste	      950,56 
Aufwand Kirche (Gottesdienst, Altarzier, 
Gewand)	   2.884,87 
Sonstiger Sachaufwand, Unterstützung 
Notleidende	   1.815,03 
Reparaturen, Wartung u. Neuanschaffungen 
Kirche	 20.016,01 
Mesnerhaus (Schweizerstr.6) Rep., Müll, etc.	      247,22 
Gehalt Pfarrsekretärin (Dienstgeberanteil)	   4.009,18 
Versicherungen, Steuern, Gebühren, 
Bankspesen	   2.568,30 
Summe Ausgaben                   	 47.060,95 
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